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TERMINPLAN  2012  

Stiftungsfest:
Freitag, 11. Mai 2012 
 

GV:
Samstag, 08. September 
2012 
 

GTV Herren gelingt Cup-Coup 
 
Dank eines überzeugenden und nie ge-
fährdeten 31:28-Heimsieges gegen den 2. 
Ligisten TSV Rheinfelden ziehen die GTV-
Herren ins Halbfinale des Regio-Cups ein. 
Mögliche Gegner sind die 2. Ligisten TV 
Pratteln II und HB Blau Boys Binningen, 
sowie die U19 Elite-Mannschaft des TV 
Birsfelden. 
 
An dieser Stelle ein grosses Dankeschön 
an die zahlreichen Fans, die den Weg ins 
Freie Gymnasium gefunden haben und 
uns mit ihrer Unterstützung diesen Exploit 
ermöglicht haben. 

Wichtige Adressen: 
 
Geschäftsführer: 
Christian Weyer 
christian.weyer@gtvbasel.ch  
078 717 69 88 
 
Präsident: 
Boris Brugger 
boris.brugger@gtvbasel.ch 
 
Sponsoring: 
Estelle Dolfi 
estelle.dolfi@gtvbasel.ch 
 
Gründung: 
1883 
 
Mitglieder: 
Aktive: ca 100 
Senioren: 21 
Passivmitglieder: 32 
Altmitglieder: 334 
Donatoren: 29 
Ehrenmitglieder: 25 

Sehr hoher Spaßfaktor 
 
Spitzen-Handball mit hohem 
Spaßfaktor: Knapp eine Woche 
nach Ende der EM in Serbien 
haben die deutschen National-
mannschaft und die Bundesliga-
Stars 7532 Fans begeistert. 
 
Beim Allstar Game in der ausver-
kauften Arena Leipzig verlor der 
EM-Siebte gegen die internatio-
nale Auswahl mit 32:36 (18:18). 
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Meisterschaft: SV Schopfheim - 
GTV Basel 
 
SV Schopfheim - GTV Basel 13:16 (7:8)  
 
Das letzte Spiel der GTVlerinnen liegt be-
reits 3 Wochen zurück und das konnte 
das Team am gestrigen Sonntagabend 
nicht ganz verbergen. Zwar ging man 
durch zwei trockene Distanzwürfe von 
Regina und Jaelle rasch mit 2:0 in Füh-
rung, doch wirkte man im Angriff generell 
etwas... indisponiert. Spätestens nach 2 
Pässen wurde der Abschluss gesucht, 
gerne auch gegen einen Doppelblock, 
während sich eine dritte Gegenspielerin in 
den Wurfarm verbissen hatte. Einzig die 
starke Deckung verhinderte einen deutli-
chen Rückstand, diese aber war vom 
Feinsten. Die gegnerischen Rückraum-
spielerinnen wurden arg unter Druck ge-
setzt und immer wieder zu unvorbereite-
ten Abschlüssen gezwungen. Zudem 
konnten immer wieder Bälle "geklaut" wer-
den. Leider aber machte man aus diesen 
Gegenstössen zu wenig. Zu häufig wurde 
geprellt, anstatt dass man das Spiel mit 
kurzen Pässen schnell gemacht wurde. 
 
Dennoch gelang es, mit einem Vorsprung 
von einem Treffer in die Pause zu gehen. 
 
In Durchgang zwei zeigte sich ein ähnli-
ches Bild: die GTVlerinnen spielten in der 
Abwehr hervorragend, im Angriff aber zu 
überhastet. Während die Schopfheimerin-
nen teilweise bis zu 2 Minuten lang im 
Angriff spielten, schlossen die Baslerinnen 
jeweils nach maximal 3 Pässen ab (und 
Nein, es gab keine Weisung des Trainers, 
dies zu tun). 
 
Im entscheidenden Moment aber, in der 
hektischen Schlussphase, offenbarten die 
GTVlerinnen aber die Tugend, welche sie 
zuvor vermissen liessen: Abgeklärtheit. 
Während der gegnerische Trainer an der 

Seitenlinie tobte und die Spielerinnen we-
der ein noch aus wussten, spielten die 
GTVlerinnen absolut souverän. In der Ab-
wehr stand man kompakt und im Angriff 
liess man den Ball endlich einmal laufen 
und holte den Siebenmeter heraus, wel-
cher das Spiel endgültig für die Baslerin-
nen entschied.haben. 
Diese Coolness in der entscheidenden 
Phase des Spiels kommt nicht von unge-
fähr. Seit den 3 Niederlagen gegen Ther-
wil in den ersten 3 Partien haben die 
GTVlerinnen den Platz stets als Siegerin-
nen verlassen, gestern nun zum 8. Mal in 
Folge. Das Selbstvertrauen, welches sich 
die Spielerinnen durch diese Siege erar-
beitet haben, hilft ihnen, mit Drucksituatio-
nen umgehen zu können. Sie wissen, 
dass sie die Fähigkeiten haben, jedes 
Spiel für sich zu entscheiden. Für die Ner-
ven des Trainers wäre es allerdings vor-
teilhafter, die Spielerinnen würden nicht 
erst kurz vor Schluss damit beginnen, ab-
geklärt zu spielen :-) 
 
Ein grosses Dankeschön auch an alle El-
tern und unseren Präsidenten Boris, wel-
che das Team gefahren und lautstark un-
terstützt haben. 
 
Weiter geht es für die Spielerinnen bereits 
am kommenden Samstag mit dem Aus-
wärtsspiel bei den Regio-Hummeln. An-
wurf in der Grenzacher Zielmattenhalle ist 
um 15.15 Uhr. 
GTV: Larissa; Regina (4), Jaelle (4/2), 
Thalia (1), Stephi (3), Marielle, Luzie (3), 
Milla (1), Carol. 
 
Bemerkungen: GTV ohne: Nadia, Sabrina 
(beide verletzt), Dodo, Celina (beide ab-
wesend). 
 
Larissa hält einen Siebenmeter. 
 
Strafen: 2x2 min gegen den GTV, 1x2min 
gegen Schopfheim. 

F r a u e n - C h a m p i o n s -
League 
 
Niederlagen für Buxtehu-
de und THC 

Die Handball-Frauen des Bux-
tehuder SV sind aus dem Eu-
ropapokal ausgeschieden. 
Nach dem 22:28 (9:12) beim 
rumänischen Meister Oltchim 
Valcea steht das Team von 
Trainer Dirk Leun in der Cham-
pions League bereits vor dem 
letzten Spiel als Gruppenletz-
ter fest. 

SPL: Yellow verliert Spit-
zenspiel und Barbara 
Spreiter 
 
06.02.2012 
 
Am dritten Spieltag der Finalrun-
de in der Swiss PREMIUM LEA-
GUE musste Yellow Winterthur 
den zweiten Platz wieder an 
Spono Nottwil abgeben. Die Win-
terthurerinnen verloren das di-
rekte Duell 26:27 und beklagten 
grosses Pech: Barbara Spreiter 
(Bild) zog sich eine schwere 
Knieverletzung zu. Zurückgebun-
den wurde auch Zug: Der LKZ 
verlor beim LC Brühl mit 25:29. 
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Meisterschaft:  
GTV Basel - HC Oberwil 
 
GTV Basel - HC Oberwil 32:18 (15:9) 
 
Datum: Sonntag, 05.02.2012 
Spielbeginn: 19.15 Uhr 
Ort: Freies Gymnasium 
Schiedsrichter: Thomas Beha 
 
Nach den eher erkämpften denn erspiel-
ten Punkten in den Partien gegen den 
RTV, wollten die GTVlerinnen gegen den 
HC Oberwil auch spielerisch wieder ein-
mal über eine längere Phase überzeugen. 
In der Abwehr stellte man nach dem 4:2 
gegen Pratteln und dem 6:0 gegen den 
RTV nun wieder auf eine 3:2:1-Deckung 
um. Im Tor stand mit Nora Ammann eine 
der Topskorerinnen des Teams, dies, weil 
mit Aysegül Yesilyayla und Chantale 
Rechsteiner die beiden Stammtorhüterin-
nen ausfielen und auch Juniorinnen-
Keeperin Sabrina Bartels nicht einsatzfä-
hig war. Ammann ist zwar keine ausgebil-
dete Torhüterin, kam in der Vergangenheit 
aber zumindest im Training auch schon 
zum Vergnügen, zwischen den Pfosten zu 
stehen. 
 

Gerade in Halbzeit eins vermochte sich 
die Neo-Torhüterin gleich mehrmals aus-
zuzeichnen und in Kooperation mit einer 
Deckung, welche sich mit Fortlauf der 
Spieldauer zu steigern vermochte, zeigte 
sie ein gelungenes Debut. 
 
Im Angriff wechselten sich Licht und 
Schatten ab, doch gab es einige sehr po-
sitive Dinge. Herauszuheben sind zum 
einen die beiden Spielmacherinnen Simo-
ne Thomann und Marina Maricic, welche 
beide eine gute Partie zeigten und die 
Bälle umsichtig verteilten. Davon ver-
mochten zum einen die Spielerinnen der 
rechten Angriffsseite, welche zusammen 
20 Treffer erzielten, zu profitieren, zum 
anderen Kreisläuferin Eleanor Wittmer, 
welche sehr stark spielte und ihre erarbei-
teten Torchancen zu 5 persönlichen Tref-
fern nutzen konnte. 
 
Ausbaufähig war die Leistung der linken 
Angriffsseite, welche dafür aber defensiv 
zu überzeugen wusste und die Treffer 
ihrer Mitspielerinnen stets vorbereiteten. 
Es war ein Sieg der Mannschaft, was die 
Verteilung der 32 Treffer auf 10 verschie-
dene Torschützinnen bestätigt. Und auch 
wenn die Tabellensituation klar für den 
GTV sprach, so musste auch dieser 
"Pflichtsieg" erst eingefahren werden. 
 
2 Punkte und 14 Plustreffer für die Tordif-
ferenz sind die statistische Ausbeute die-
ser Partie, die Zufriedenheit, phasenweise 
sehr attraktiven Handball gespielt zu ha-
ben, die emotionale. 
 
Lange ausruhen können sich die Spiele-
rinnen allerdings nicht. Bereits am kom-
menden Sonntag trifft man zu Hause auf 
den TV Möhlin. Anwurf im FG ist um 
16.00 Uhr. 
 
GTV: Ammann; Doh Lou Botty (7), Dol-
fi,  El-Saghir, Lincke (3), Maricic (1), 
Misteli (1), Saydam (2), Socin, Thomann 
(2), Troncoso (8), Verga (3), Wittmer (5). 
 

Handball im Fernsehen 
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newsletter 
 

erscheint  ca. 11mal im Jahr 
jeweils Ende Monat 

Beiträge an newsletter@gtvbasel.ch senden 

Spielplan 

Handball / EM 2012   
Gold! "Danish Dynamite" stürzt Serbien 

Dänemark zerstört Serbiens Titel-Traum im eigenen Land und wird zum zweiten Mal Eu-
ropameister. Hansen und Landin überragen.  
Die favorisierten Dänen besiegten das serbische Team um Kapitän und Kiel-Star Momir 
Ilic im Finale von Belgrad in einer wahren Abwehrschlacht verdient mit 21:19 (9:7). 
"Das ist ein unbeschreibliches Gefühl. Vor neun Ta-
gen hat keiner daran geglaubt. Ich habe heute aber 
zu keinem Moment daran gezweifelt, dass wir ge-
winnen", sagte der Ex-Flensburger Lars Christian-
sen. 
 
Zuvor hatte sich Kroatien mit einem überlegenen 
31:27 (13:12) über Spanien die Bronzemedaille ge-
sichert 


